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8080 ſänmige Wähler
In großen Lettern verkünden Anſchlagzettel an den

Plakatſäulen in Halle daß unſer Wahlkreis bei der vorigen
Reichstagswahl 8080 ſäumige Wähler aufzuweiſen hatte

eder ſechſte Mann in Halle und dem Saalkreis hatte alſo
im Jahre 1903 ſein Wahlrecht nicht ausgeübt Jeder
ſechſte Mann hatte alſo durch ſeine Nichtbeteiligung bei der
Wahl zum Siege des Sozialdemokraten beigetragen Das
darf bei der gegenwärtigen Wahl nicht wieder
vorkommen Diesmal muß auch der letzte Mann auf
dem Poſten ſein und wenn jemand alt oder gebrechlich
ans Haus gefeſſelt ſein ſollte ſo müſſen eben
wenn irgend angängig Mittel und Wege beſchafft
werden um ihm doch den Beſuch des Wahllokals
und das Abgeben ſeines Stimmzettels zu ermöglichen
Denkwürdig und vorbildlich iſt jener bekannte Fall
bei den Septennatswahlen wo in Stockheim in Ober
heſſen der 97 jährige greiſe Herr Holtzmann ſich
ſforgſam in Kiſſen verpackt in einen Wagen ſetzen und zum
Wahllokal fahren ließ um trotz ſeines hohen Alters ſeines
Wahlrechts nicht verluſtig zu gehen und ſeiner vater
ländiſchen Ueberzeugung zum Siege zu verhelfen Der alte
Kaiſer Wilhelm und Fürſt Bismarck ſprachen ihm dafür
Dank und Anerkennung aus Wo ſo große Jnte eſſen auf
dem Spiele ſtehen wie die Ehre und die friedliche Ent
wickelung im Jnnern des deutſchen Volkes und Reiches da
ſind ſolche patriotiſchen Opfer das ehrendſte Zeugnis für den
Geiſt der Bevölkerung Möchte das Beiſpiel des alten
Holtzmann bei der bevorſtehenden Wahl gute Früchte
zeitigen und alle Wahlberechtigten zur Erfüllung ihrer
vaterländiſchen Pflicht anſpornen

Niemand darf diesmal abſeits ſtehen niemand darf ſagen
Auf mich kommli s nicht an Es ſoll Perſonen geben die

Wiſſen die
Herren die ſo reden nicht daß auch über ihre Jntereſſen
im Reichstage entſchieden wird daß es ihnen nicht gleich
gültig ſein kann wenn die Sozialdemokratie durch ihre
Oppoſition eine Stockung des allgemeinen Ge
ſchäſtsganges eine Behinderung des Reiches
bei der Zahlung der Gehälter und Renten herbei
führt Glauben dieſe Herren daß ſie es nicht an ihrem
eigenen Einnahmeausfall verſpüren werden wenn die Sozial
demokratie durch ihren Terrorismus im Reichstage die Fort
ſetzung eines allgemeinen wirtſchaftlichen Arbeits und
Geſchäftslebens unterbindet Wie denken ſich ſolche Nicht
wähler die Situation wenn das Zentrum ebenſo vollzählig
wie bisher und die Sozialdemokratie angewachſen auf
100 Mandate in den Reichstag einzieht wobei dann mit
Elſäſſern Polen und Welfen die ſchwarz roten Kartell Parteien
ca 240 Stimmen zählen würden Die kleinen Rentner
würden es alsbald verſpüren welche Wirkung eine ſolche
Gefährdung der Reichsentwicklung auf ihr Renteneinkommen
ausübt die Beſitzer von Sparkaſſeneinlagen könnten
dann alsbald bedenkliche Zinſenrückgänge erleben die
Arbeiter ſchaft denen die Wohltaten der Reichs
verſicherungsgeſetze zuteil werden würden alsdann

ihre Einnahmen aus den Verſicherungs
ihr Lohneinkommen infolge der Gefähr

dung der einzelnen Betriebe ſich ſtark reduzieren
müßten die Beamten und Angeſtellten würden
aus der Stockung der Reichsmaſchine den ſchwerſten Nach
teil für ihre Gehälter und Penſionen erwachſen ſehen und
daß der allgemeine Handel und Verkehr durch die dann
plötzlich akut werdende Unſicherheit aufs ſchwerſte geſchädigt
daß alle Handwerksgeſchäfte und Kaufmanns
betriebe gleichgültig von welchem Umfang daß alle
ſtädtiſchen und ſtaatlichen Unternehmungen in
ihrem Erwerbe herabgedrückt in ihren Einnahmen
geſtört in der Zahlung ihrer Gehälter be
hindert werden würden liegt klar auf der Hand Auch die
Theater Muſeen Privatſchulen Kunſtinſtitute
Konſervatorien das geſamte Vereins und Geſell
ſchafts leben würde bei dem von der Sozialdemokratie
beabſichtigten finanziellen Niedergang dem ſich niemand für
ſeine Perſon im Volke entziehen kann eine ſtarke Gefähr
pung erfahren und der erfreuliche Beteiligungstrieb des
Publikums der den finanziellen Auſſchwung zahlreicher
privater Jnſtitute begründet hat müßte erlahmen wenn im
Reichstag eine ſozialdemokratiſch ultramontane Mehrheit
eine allgemeine Wirtſchaftsſtockung und damit eine Ver
minderung der Kaufkraft des Publiknms eine Herabſetzung
ſeiner finanziellen Leiſinngsfähigkeit hervorrufen ſollte

Jeder Geſchäftsmann jeder Arbeiter jeder
Nentner jeder der auf einen Einnahmebezug irgend
welcher Art angewieſen iſt hat das größte perſönliche
und private Jntereſſe daß es im Deutſchen Reiche ruhig
und friedlich ohne Erſchütterungen des Wirt
ſchaftslebens vorwärts geht Da kann niemand ſagen
Mich gehl die Wahl nichts an Gerade wer ſo ſpricht

einſehen daß
geſehen und

lamentiert hinterher am lauteſten wenn das Unheil da iſt
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nämlich dann wenn die Sozialdemokratie ihre revolutionäre
Oppoſition durchführt und ihre Kataſtrophentheorie in die
Praxis umſetzen will Jetzt bei der Wahl hat jeder ſelbſt
es in der Hand dem eigenen Verderben dem
Ruin des Geſchäſtslebens dem Verfall der finanziellen
Kaufkraft des Publikums der ruinöſen Herabſetzung der
Lebenshaltung ſeiner Familie dadurch vorzubeugen
daß er hilft die Sozialdemokratie auf den Sand zu ſtrecken
welche nur auf eine Proletariſierung der geſamten wirt
ſchaftlichen Geſellſchaft auf eine Herabdrückung des geſamten
standard of life des Volkes auf ein möglichſt niedriges
Niveau hinarbeitet und kein Mittel hierzu für zu ſchlecht
erachtet

Die großen Geſchäfte dürfen am Wahltage ihre
Reiſenden nicht hinaus auf die Reiſe ſchicken Jn anderen
Städten geht man bereits gemeinſam in dieſer Beziebung
vor Zahlreiche Geſchäfte haben ſich den Beſuch von Rei
ſenden für den Wahltag verbeten um eben die Partei der
Nichtwähler ſo ſtark wie möglich zu verringern Die
Künſtler in den Theatern in den Muſikſälen ſoll
man an dem Wahltage nicht mit langen Proben behelligen
ſondern ihnen Zeit und Gelegenheit geben rechtzeitig
morgens an die Urne treten zu können Den Angeſtellten
in den Bureaus den Jngenieuren Technikern
Werkmeiſtern und dem geſamten Perſonal in allen
Betrieben ſoll man die Möglichkeit die Wahl vorzunehmen
nach Kräften erleichtern Die Aerzte innerhalb und außer
halb der Kliniken die Heilgehilfen die Kontoriſten
Buchhalter und Expedie nten wer zählte alle Be
rufe auf die Arbeiter aller Branchen die Hand
werksmeiſter und Gehilfen Kleinkrämer Laden
inhaber die Lehrer inaktiven Offiziere Pen
ſionäre die Fuhrleute Landwirte Gärtner
Agenten kurz und gut jeder einzelne Mann aus jedem
Berufszweig muß auf ſeinem Poſten ſein Jhrer aller
materiellen Intereſſen ſind mit dem ſicheren Beſtande des
Deutſchen Reiches mit dem Wohlergehen der heutigen
Geſellſchafts und Wirtſchaftsordnung aufs
engſte verquickt Siegt wieder die rote Partei dann wird
die Gefahr daß die deutſche Konkurrenzfähigkeit auf dem
Weltmarkte unterbunden und durch innere und äußere
Kriſen eine materielle Kataſtrophe ſür das geſamte deutſche
Volk herbeigeführt wird in die allernächſte Nähe
gerückt Daß die Fleiſchnot und die hohen
Steuern die der entſchiedene Liberalismus mit
Nachdruck und Feſtigkeit bekämpft hat und ſtets be
kämpfen wird gegen eine ſolche von ſozialdemo
hratiſcher Seite angeſtrebte allgemeine wirt
ſchaftliche Kataſtrophe das reine Kinderſpiel
ſind daß bei einem ſolchen allgemeinen nationalökonomiſchen
Zuſammenbruch des deutſchen Volkes die Arbeiterſchaft
und das große Heer der An geſtellten die kleinen
Krämer und Hand werker als die finanziell am wenigſten
Widerſtandsfähigen am erſten dem Hunger der Not
und dem Elend preisgegeben ſind das muß jedem
der über die Folgen nachdenkt doch von ſelbſt klar ſein
Aber gerade das will ja die Sozialdemokratie ſie will Un
zufriedene Unglückliche Elkende Notbedürftige und will die
möglichſte Vermehrung ſolcher Elenden und
Notbedürftigen um im Deutſchen Reiche das große
Wort führen die politiſche Macht ausüben zu können
Darum aus dieſem einzigen Grunde hat die Sozial
demokratie gegen alle ſozialen und wirtſchaftlichen Reformen
geſtimmt Endlich nach ſo vielen Verführungsmanövern
muß auch der blindeſte und gutmütigſte auch der vertrauens
ſeligſte Arbeiter aus dem phantaſtiſchen Rauſch aus dem
Taumel erwachen in den ihn die Sozialdemokratie um
ihn zu beherrſchen verſetzt hat Möchte es noch vor
dem 25 Januar möchte es für ihn in ſeinem eigenen
Intereſſe nicht zu ſpät ſein Möchte er noch ſich vor
den Umklammerungen durch eine Partei retten können die
ihm alles nehmen alles Privateigentum ent
reißen will um ihn zu ihrem wehrloſen politiſchen
Ausbeuteobjekt herabzudrücken

Wo ſolche Gefahren dem deutſchen Volke bevorſtehen da
darf es keine ſäumigen keine Nicht Wähler geben Die
Schlacht darf diesmal nicht verloren werden r v

Deutſches Reich
Die Tranerfeier in Gmunden

Anläßlich der geſtrigen Tanerfeier für die Königin von
Hannover in Gmunden ſind zohlreſche Tranergäſte unter ihnen
Prinz Arnulf von Bayern Prinz und Prinzeſſin Alfred von
Schaumburg Lippe Prinz und Prinzeſſin Ellgs von Parma und
der Herzog von Beilen als Vertreter des Königs von Spanlen
eingetroffen Um 11 Uhr 10 Wiin fuhr der Wiener Hoſſonderzug
in den Bahnbof ein Der Kaiſer Franz Joſef nahm die
Meldung des Stafthalters entgegen und fuhr dann nach dem
Schlofſe wo er vom Herzog von Cimberland empfangen wurde
Ju wiſchen hatten ſich die Trauergäſte in der evongeliſchen
Kirche verſammelt VDorthin fahr der Kaiſer Franz Joſef vom
Schloſſe mit dem Herzog von Cumberland Es waren in

eilun
intag den 20 Jannar
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zwiſchen noch mehrere Erzherzöge und Erzherzoginnen ein
getroffen Kaiſer Franz Joſef und die Fürſtlichkriten nahmen
auf einem vor dem Altar befindlichen Podinm Platz Hierauf
begann die Trauerfeler die mit einem Choralgeſange eingeleitet
wurde Sodann bielt Pfarrer Koch die Trauerrede Er ge
dachte der tiefen Trauer die in vielen Kreiſen bei Hoch und
Niedrig empfunden würde hob die vielen Prüfungen herver
die der Köniam auferlegt worden ſeien und betonte die Demut
mit der ſie ihr Kreuz getragen babe Mit einem abermaligen
Cborgeſange ſchloß die Feier Kaiſer Franz Joſef fuhr direkt
nach dem Bahebofe um die Ziückreiſe anzutreten Die übrigen
Fürſtlichkeiten führen nach dem Schloſſe

Der Streit um die Frage ob der Herzog von Cumber
land ein Betleidstelegromm des Kaiſerpagres erhalten hat
oder nicht dauert noch immer ſort Hannoverſche Blätter halten
die Nachricht von der Abſendung eines ſolchen Telegramme auf
recht Darauf wird jetzt die Abſendung des Telegramms aufs
neue dementiert und zur Bekräftigung des Dementis wird hinzu
gefügt die Möglichkeit einer derartigen Kundgebung ſei ſchon
deshalb ausgeſchloſſen weil der Herzog allen Höfen Europas
nur nicht dem Berliner Hoſe Anzeige vom Tode ſeiner Möotter
erſtaltete ein Vorgang in dem man in Berlin eine oſtentativ
feindſelige Haltung erblicke

Der Wahlkampf
Eine Einladung an die Genoſſen

Die ſozialdemokratiſche Parteileitung des Kreiſes Weißen
fels Naumburg Zeitz wendet ſich in ihrem neueſten Flugblatte
in begreiflicher Angſt um den Wahlkreis an die nationalen
Wäbler Sie ſcheint zu ahnen daß die Genoſſen nicht aus
reichen werden gegen die Vereinigung der nationalen Päarteien
Da iſt es Pflicht der Höflichkeit daß auch die bürgerlichen
Parteien Entgegenkommen zeigen Jn Teuchern iſt es ge
ſchehen Der Kandidat Thie le hat von dort folgendes Schreiben
erhalten

Teuchern 17 Jannar 1907
Herrn Ad Thiele Halle

Dem mehrfach geäußerten Winche Jbrer Wähler nach
kommend ſind wi bereit in der am 20 d abends 8 Uhr
zu Teuchern ſtattfindenden Wählerverſammlung im Nord
deutſchen Hof freie Diskuſſion zu gewähren

Wir laden Sie oder einen Vertreter hierzu höflichſt ein
Die Leitung der Verſammlung liegt bei uns es erhält zuerſt

unſer Referent das Wort etwa l Stunde dann Jh Referent
etwa e Stunde dann wieder unſer Redner bis zu Stunde

und dann umſchichtig je ein Redner Jbrer oder unſerer Partei
e zu Stunde ſo lange es die Zeit erlaubt Schlußreferat
ent bei uns

Wir bhoffen daß Sie für einen ruhigen und würdigen Ver
louf der Verſammlung mit Sorge tragen werden und zeichnen
in dieſer Erwartung

Hochacktungeévoll
Das vereinigte bürgerliche Wahlkomitee

gez Loofl
Gegen die Geſinnungsriecherei

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Geſinnunasriecherei
der Sozialdemokratie bei den Wahlen iſt bekannt Von keiner
Seite wird das Wahlgeheimnis ungenierter mißbraucht Auch
vom Zentrum weiß die Kölniſche Zeitung ſchon jetzt wieder
zu berichten daß in Köln ſeine Agenten und Agitatoren von
Haus zu Hans gehen und an jeden die Frage ſtellen ob er für
das Z nirum wählen werde Wir haben es nun aber bei der
Reichstagswahl mit der geheimen Stimmenyabgabe zu tun und
ſo ſtallt ſich dieſes direkte Fragen allerdings als eine ſehr
einpfindliche Kontrolle der geheimen Stimmenabgabe dar Jn
weiteren Kreiſen als man annehmen ſollte ſogar unter den hoch
gebildeten Schichten ſcheint ein aroßer Mangel an Kenntnis
des Wahlverfahrens zu beſtehen Da die Abneigung
gegen die Stimmenabgabe vielfach auf ſolche Unkenntnis zurück
geſührt werden dürfte ſind nachſolgend ans dem geltenden
Wahlreglement für das Dentſche Reich die danptſächlichſten Be
ſtimmungen über das eigentliche Wahlverfahren abgedruckt

Es iſt entweder durch Bereitſtellung eines oder mehrerer
Nebeyränme die nur durch das Wahllokal betreibar und un
mittelbar mit ihm in Verbindung ſind oder durch Vor
richtungen an einem oder mehreren vom Vorſtandstiſche ge
trenntien Nebentiſchen Vorſorge dafür zu treffen daß der
Wähler ſeinen Stimmzettel unbeobachtet in den Umſchlag zu
ſtecken vermag Der Wähler welcher ſeine Stimme abgeben
will nimmt von einer durch den Wahlvorſtand in der Nähe
des Zuganges zu dem Nebenranm oder Nebentiſch aufzu
ſtellenden Perſon einen geſtempelten Umſchlag an ſich Er
begibt ſich ſodann in den Nehbentaum oder an den Neben
tiſch wo er ſeinen Stimmzeitel undeobachtet in den Umſchlag
ſtecki triit dann an den Vorſtandstiſch nennt ſeinen Namen
und anf Befragen ſeine Wohnung und übergibt obald der
Pro okollfübrer ſeinen Namen in der Wählerliſte aufgefunden
hat den Umſchlag mit dem Stimmz ettel dem Wablvorneber
oder deſſen Stellvertreter der ihn ſofort uncröffnet in die
Wahblnrne legt Wäbler welche durch körperliche Gedrechen
behindert ſind ihren St mmzettel eigendändig in den Umſchlag
zu legen und dieſen dem Wahlvorſteher zu übergeben dürfen
ſich der Beihilfe einer Vertrauensperſon bedlenen

Der Zwiſt im Zentrumslager
Die katholiſchen Arbeiter in M Gladbach ſtellten gegen den

offiziellen Zentrumskandideten Profeſſor Hitze den Kaplan
Heßdoerſfſer als Kandidaten auf Jn Zentrumskretſen
herrſcht darüber große Anfregung

Der Vorſtand des Deutſchen Fleiſcher Verbandes
erläßt zur Wahl eine längere Kundgebung in der er als Haupt
fſorderungen des Fleiſchergewerbes auſſtellt daß I die
Viehſeunchenge ſetzgebung nicht zur dauernden Greu ſperre miß
braucht wird 2 in Zeiten der Teuerung die Viebzölle und
Frachten ermäßigt werden 3 dei der Viehwährichaft eine ge

rechtere Verteilung der Laſten derdeigeführt wird 4 die Koſten
der inmländiſchen Fleiſchbeſchan wenn nicht ganz vom Staal oder
den Gemeinden übernommen ermäßlat weirden ſtatt wie be
abſichtigt für andlöndiſche Fleiſchwaren die wegen des Fehlent
der Schlachiviebbeſctan einer ganz beſonders ſorgfältigen Unter
ſuchung bedäürfen 5 in Hinſicht auf den ſanltären Wenn dex

ffentlſchen Schlachthöfe dieſe als Wohlfahrissnrichtungen n n
S
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nicht als Einnabmequellen der Städte behandelt werden 8 dieichen Abgaben auf Vieh und Fleiſch eheſtens
aufgeboben werden 7 dem deutſchen Fleiſchergewerbe ſein
Erwerbsfeld nicht von ausländiſchem Großkapital ſtrittig gemacht
wird Ueber ibre Stellung namentlich zu den beiden erſten
Fragen ſollen die Kandidaten interpelliert werden

Verkehrsweſen
Die Poſtverwaltung verhandelt zurzeit mit der Stadt

Berlin über die Anlage einer Tunnelbahn zur Beförderung
von Briefen und Paketen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt zu einer Blättermeldung
daß die Reichspoſt die Einſtellung des geſamten Schalter
dienſtes an den Sonn und Feiertagen beabſichtige

Demgegenüber ſind wir zu der Erklärung ermächtigt daß eine
derartige Maßnahme weder beabſichtigt iſt noch je in Ausſicht
genommen war und überhaupt niemals auch nur den Gegenſtand
von Erwägungen gebildet hat Die Nachricht iſt im rn und
im einzelnen völlig aus der Luft gegriffen und entbehrt jedes
zatſächlichen Jnhaltes

Lohnbewegnng
Die Brauereiarbeiter in Chemnitz ſind in eine Lohn

bewegqung getreten Sie fordern eine Teuerungszulage von
zwei Mark pro Woche Jn der Lohnbewegung der Nadelmacher
lehnen die Fabrikanten in Chemnitz es ab mit der Agitations
kommiſſion zu verhandeln

o a hoononoo
Kuskand

Der König von Italien
iſt zum Ehrendoktor der Rechte der Univerſität Pennſylvaniae worden Der amerikaniſche Botſchaſter der ihm die
Auszeichnung überreichte bekleidete ihn auch mit dem akademiſchen
Mantel der Unlverſität König Viktor Emannel dankte und er
klärte daß ihn die ihm erwieſene Auszeichnung mit großem
Stolz erfülle

Stenerfämpfe in Spanien
Jn der ſpaniſchen Provinz Santander fand ein blutiger Zu

ſammenſtoß wegen der Konſumſteuer zwiſcden der Ein
wohnerſchaft und der Gendarmerie ſtatt Die Gendarmen
machten von der Schußwaffe Gebrauch Acht Demonſtran
t en wurden getötet und viele verwundet

Ein Uinfall Lord Kitcheners
Das Reuterſche Burean meldet aus Bombay daß der Ober

befehlshaber der indiſchen Armee Lord Kitchener mit knapper
Not einem ernſten Unfall entgangen ſei Bei den Manövern
im Diſtrikt Poong geriet ſein Pferd mit einem Bein in eine
Höhle und ſtürzte eine ſteile 14 Fuß hohe Vöſchung hinab
Kitchener ſtieg wieder zu Pferde und ſetzte trotz der erlittenen
ſchweren Erſchütterung die Jnſpeklion fort

Die vuſſiſchen Wirren
Die Lidwall Gurko LAffäre

Aus dem von der Kommiſſion zur Unterſuchung der LidwollAngelegenheit unter dem Vorſitze Golubews ſammelten An

klagematerial iſt folgendes hervorzuheben Gurko übertrug die
Lieferung von 10 Millionen Pud Roggen an die Firma Lidwall
ohne vorher Erkundigung über dieſe einzuzieden Wie jetzt feſt
ſteht iſt dieſe Firma eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
mit einem Kapital von nur 1500 Rubdel Außerdem deſitzt
Lidwall ſelber keinerlei Jmmobilien Der von Gurko mit Lidwall
ab geſchloſſene Vertrag läßt Klarheit und Vorſicht in der Beobach
tung der Jntereſſen der ruſſiſchen Staatskaſſe vermiſſen und ſehr
weſentliche Punkte ſind überhaupt nicht ſchriftlich anufgefetzt
worden Gurkos erſter Mitarbeiter Sektionschef Litwinow
wird beſchuldigt bei der Abfaſſung des Vertrages mit Lidwall
die größte Fahrläſſigkeit an den Tag gelegt zu haben Gegen
den Gouverneur von Niſchnij Nowgorod Baron Fredericks und
drei Beamte der Gouvernementsverwaltung erhebt die Kom
miſſion die Anklage mit Lidwall einen Vertrag über die
Lieferung von 500,000 Pud Roggen abgeſchloſſen und einen
Vorſchuß von 75,000 Rubel erteilt zu haben ohne ſich vorher
über die Leiſtungsfähigkeit und Zuverläſſigkeit der Firma zu in
formieren Jn den Erklärungen die Gurko vor der Kommiſſion
abgegeben hat behauptet er ſeine Wahl bei der Vergebung der
Lieferungen ſei auf Lidwall gefallen weil der Vertrag mit ihm
Korn zu einem billigen Preiſe in Ausficht geſtellt und Sicher
heiten gegen eine Preiserhöhung geboten habe Auch hält er
dafür daß die Unpünktlichkeit Lidwalls bei der Erſüllung des
Vertrages infolge der rechtzeitigen Maßnahmen der Regierung
die notleidende Bevölkerung nicht geſchädigt habe

Der Untergang von Kingſton
Der New York Herald meldet aus Kingſton Das amerlka

niſche Schlachtſchiff Miſſouri ging vor dem Zuchth aus vor
Anker und ſchüchterte die aufrühreriichen Zuchthäusler durch
Abfeuern von zwei blinden Salven und Landen einer beweffneten
Wache ein Der Gouverneur ſprach für dieſe Unterſtützung
ſeinen Dank aus

Wie ein Telegramm meldet iſt in den meiſten Verficherungs
policen in Jamaica die Erdbebenklauſel vorgeſehen Es
dürfte deshalb faſt keine Entſchädigung gewährt werden Um ſo
wohltuender werden anderweitige Zuwendungen ſetn Die
kanadiſche Regierung hat 200,000 M bewilligt und iſt bereit
weitere 200,000 M zu geben wenn dies erforderlich iſt Gleich
zeitig geht ein Dampfer aus Halifax mit Lebensmitteln nach

amaica König Eduard hat vom Deutſchen Kaiſer Kaiſer
Franz Joſef und dem Zaren Depeſchen erhalten in denen ſie
aus Anlaß der Erdbebenkataſtrophe in Jamaica dem Köntg ihre
wärmſte Teilnahme zum Ausdruck bringen

Aus Kingſton wird vom 17 d M gemeldet daß in der
letzten Nacht wiederum mehrere Erdſtöße vorgekommen
ſind Bisher ſind 430 Leichen beſtattet worden die übrigen
ſollen verbrannt werden Man glaubt daß die Zahl der Toten
700 beträgt

Die japaniſche Flotte drei Tage im Sturm
Das japaniſche Uebungsgeſchwader das am 15 Januar nach

Honoluln in See ging batte während der letzten drei Tage
beftige Stürme zu beſtehen und erlitt mehrfach Be
ſchädigungen Das Geſchwader befindet ſich gegenwärtig auf
der Rückfahrt nach Yokoſuka Einzelheiten ſind noch nicht
bekannt geworden

Tetzte Aachrichten und Telegramme

Die Rede des Fürſten Bülow
Berlin 20 Jan Bel der vom kolonlalpolitiſchen Aktions

komitee einberufenen Verſammlung führte Fürſt Bülow etwa
folgendes aus

Meine Herren Der Anregung unter Fhnen zu er
ſcheinen din ich gern und dankbar gefolgt Ste die geiſtigen
Führer der Natſon haben es als eine Forderung des Tages er
kannt aufklärend mitzuwirken an dem polifſchen Geſchäft ber
Nation und Ste wollen hören was der oberſte Beamte des
Reiches am Vorabend des Tages noch zu ſagen hat der üdec

vv

ige Zuſammenſetzung des deutſchen Parlamenks entne of De r zwiſchen den verbündeten Reglerungen
und der Mehrheit von Zentrum und Sozialdemokratie im
Reichstage iſt enthraunt bei der Frage der Beendigung des
Krieges in Südweſtafrika und über das Maß von Einſicht und
Energie bei unſeren koloniſatoriſchen Beſtrebungen Jch bin
froh ſagen zu können daß an der Spitze der Kolonlalabteilung
jetzt eine außerordentlich tüchtige und umſichtige
Kraft tätig iſt Es iſt Herrn Dernburg in lurzer
Zeit gelungen das erſchütterte Vertrauen in Wert
und Verwaltung unſerer Kolonien neu zu beleben Jch
hege die Zuverſicht daß mit zähem Fleiße aus unſeren
Kolonien ein Beſitz zu machen iſt der die dafür ge
brachten Opfer reichlich lohnen und für die Erhaltung
nnſerer Volkskräfte von größtem Nutzen ſein wird
Die Kolonien können aber auch ein Bindemittel ſein für unſere
in ein Dutzend politiſche Parteien geſpaltene politiſche Betätigung
im Jnnern Zu ihrer Entwicklung brauchen wir die Paarung
konſervativen Geiſtes mit liberalem Geiſte und
ich betrachte es als einen gewiſſen Wendepunkt in unſerem
Parteileben daß am 13 Dezember im Reichstage konſervative
und liberale Parteien mit den verbündeten Regierungen zuſammen
gingen Jch möchte daß dieſe Verſtändigung vorbildlich wirke
für die Behandlung anderer großer nationgler Fragen und ſo
von dem überſeeiſchen Beſitz ein gündiger Einfluß ausginge zur
Mäßtgung der Varteigegenfſätze namentlich gegenüber
dem Auslande Redner weift donn den ihm von der Zentrums
partei gemachten Vorwurf zurück als habe er nur nach einem
Vorwande für die Auflöſnng geſucht Das Zentrum habe ſo gut
wie alles bewilligt die Auflöſung ſei unnötig geweſen Redner
betont in der Frage wie viele Truppen zur Niederwerfung des
Aufſtandes und zur Pazifizierung der Kolonie nötig ſeien gebe
es gegenüber dem klaren und beſtimmten Ver
langen der ſachkundigen und verantwortlichen
Stellen für die Regierung kein Schwanken
Da die Mehrheit auf ihrem Standpunkte beſtehen blieb ſo
mußten die Regierungen an das Volk appellieren Man babe
ihm ferner das in der Hitze der Dedatke geſprochene Wort vor
geworfen daß nicht die Partelen ſondern die Regierung die
Verantwortung trage für die Sicherheit und das Anſehen des
Landes Er halte dieſes Wort aufrecht Die Verantwortlichkeit
der Regierung reiche weiter als die der Parteilen Sie
allein trage die moraliſche und politiſche Ver
antwortlichkeit in großen nationalen Fragen
Jn dem Ausſpruch des Zentrums den verbündeten Regierungen
ebenſo wie der Kriegsleitung einen Teil der Verantwortung ab
zunehmen ſehe er eine Ueberſpannung des Macht
gefühls einer Fraktion Er glanube daß das deutſche
Volk eine ſolche Verſchiebung der Verantwortlichkeit zugunſten
der Parteien nicht wolle Das Budgetrecht des Reichs
tags ſei nicht verletzt worden und Volksrechte
ſeien nicht in Gefahr wie Zentrumsſtimmen und ſozlal
demokratiſche Blätter behaupteten Die verbündeten Regiernungen
betonte der Redner denken nicht daran die in der Verfaffang
gewährleiſteten Rechte und Befnugniſfe des Reichstags irgendwie
einzuſchränken oder zu verletzen Sie wollen weder ein abſolu
tiſtiſches noch ein Parteiregiment Sie treten ein für einen
Verfaſſungsſtaat und für verfaſſungsmäßiges
Necht Sie wollen keinen Kampf gegen unſere katholiſchen
Landsleute und die katholiſche Religion ſondern religiöſen
Frieden und religiöſe Duldung und volle religiöſe
Gleichberechtigung volle Gewiſſen sfreiheit Sie wollen
nicht den ſozialiſtiſchen Zwangs und Zuchthausſtaat keine Ge
fährdung unſeres Friedens und unſerer Steklung in der Welt
ſondern Schutz und Schirm für Kaiſer und Reich nach außen
und ſtetigen Fortſchritt aller tüchtigen nationalen Kräfte im
Jnnern Der Reichskanzler führte dann weiter aus es handle
ſich gar nicht um das Budgetrecht es handle ſich
um kein anderes Volksrecht als um das vertreten zu ſein
durch eine Mehrheit die den verbündeten Regierungen das
deutſche Anſehen wahren will und brave deutſche
Soldaten nicht vor dem Feinde im Stich läßt

Auf den Einwurf es gelte das perſönliche Regiment zu be
kämpfen und der Gefahr des Abſolutismus vorzubeugen er
kläre er ſolche Gefahr beſtehe gar nicht und könne nach der
bundesſtaatlichen Verfaſſung des Reichs auch gar nicht beſtehen
Der Kaiſer denke nicht daran Rechte in Anſpruch zu nehmen
die ihm nach der Reichsverfaſſung nicht zukämen Was zur
Auflöſung des Reichstags geführt habe habe nichts mit perſön
lichem Regiment nichts mit Abſolutismus zu tun Es gelte
wieder einmal einen Kampf gegen den ſchlimmen Fraftions und
Parteigeiſt der Deutſchland in der Vergangenheit ſchon ſo
ſchwere Wunden geſchlagen habe den Sondergeiſt der Stämme
den konfeſſionellen Sondergeiſt der Deutſchland durch den
30 jährigen Krieg ſchleifte und es politiſch und wirtſchaftlich um
Jahrhunderte zurückwarf und den partikulariſtiſchen Sonder
geiſt der vor hundert Jahren das alte Reich ganz aus den
Fugen trieb Prinzip gehe in Deutſchland zu oft vor Gemein
ſinn Doktrin vor Erkenntnis des praktiſch Möglichen Bei der
Aufnahme ſeiner Antwort an den General von Liebert
habe er das wieder erfahren Von liberaler Seite wurden
Zuſagen vermißt die man von mir namentlich in
bezug auf Verwaliung und Schule erwartele Nun bin
ich zwar der Anſicht daß die Vorbildung unſerer Beamten und
die Struktur unſeres Beamtenorganismus verbeſſerungsfähig
ſind und daß wir in der geiſtigen und materiellen Verſorgung
der Schule und der Lehrer weiter fortſchreiten müſſen aber das
geht zumeiſt die Landesgeſetzgebung an wo manches unter den
ſelben Parteien ſtreitig und trennend iſt deren Pflicht es mir
zu ſein ſcheint im Reiche vereint zu ſchlagen Am Vorabend
einer Schlacht paßt kein Streit unter Bundes
genofſſen

Meine Herren Programme ſind Zukunftsmuſik Zur Muſik
gehören Muſikanten Mögen die Minderheitsparteien am

Kapelle ſondern auch an Gefühl für Rhyihmus und Harmonie
Nächſtes Ziel iſt eine Mehrheit von Konſerbativen und Liberalen
zu ſchaffen und dem Zentrum die Möglichkeit zu nehmen an der
Seite der grundfätzlich zu Diſſonanzen bedachten Sozialdemokrotie
zum Schaden des Vaterlandes Machtpolitik zu treiben gegen die
verbündeten Regierungen und gegen alle anderen Parteien Ein
Reichstag deſſen Mehrheit in nationalen Fragen nicht verſagt
das iſt die Forderung des Tages

Das Zentrum iſt auch zur Zeit ſeiner ausßſchlaggebenden
Stellung im Reichstag gebdlieben was es immer war eine un
berechen bare Partei Nur eine poltliſche Richtung iſt in
ihm nicht vertreten die ſozialdemokratiſche Um ſo auffälliger
iſt es daß das Zentrum bei den Wahlen der religions und
ſtaats feindlichen Partei der Sozialdemokraten Borſchub lelſtet
Wie patriotiſche Katholiken darüber denken bewelſt der Düſſel
dorfer Aufruf Die dentlche Politik darf nicht zum Eplelball
der Jnkereften einer Fraktion gewacht werden Dle ſozial
demokratiſche Partei hat poſitlv nichts geleiſtet ſelbſ die großen

25 Jannar zeigen was ſie vermögen nicht bloß an Zahl in der

ſozialpoliliſchen Reichsgeſetze ſind ohne ihre Zuſtimmung zuſtande
gekommen Es wäre ein großes Glück wenn die dentſchey
Arbeiter mehr und mehr einſähen daß die Sozialdemokratie die
Intereſſen der Arbeit ſchlecht vertritt well ſie ſelbſt keine poſitive
Arbeit leiſtet und wenn namentlich die große Zahl der Mit
läufer ſich klar machte daß der gegenwärtige Zuſtand der
Ordnung und des Geſetzes jedenfalls beſſer iſt als der rohe
Zwang unter dem die Verwirklichung und der Beſtand kommn
niſtiſcher Zukunftsutopien überhaupt nicht denkbar wäre Die
Beſtrebungen für Volkswoblfahrt erachte ich als
ſtaatliche Pflicht Die ſozialen Reformen werden hoffentlich
trotz der nichts als Zerſetzung ſchaffenden Gegnerſchaft der ſozial
demokratiſchen Partei nicht ſtill ſtehen

Meine Herren Sie werden nicht ohne Anrelz zum Nach
denken beobachtet haben welche Hoffnungen der Deutſchland
übel geſinnte Teil der ausländiſchen Preſſe aus der
deutſchen Wahlbewegung ſchöpft Alle guten Wünſche begleiten
die Sozialdemokratie und das Zentrum in die Wahlkampagne
Jedenfalls herrſcht die Ueberzeugung daß jener Sieg der
Oppoſition vom 13 Dezember die Entfaltung der natkonalen
Kräfte des deutſchen Volkes deutſchen Unternehmungsſinnes und
dentſchen Geiſtes hemmen und hindern werde Es iſt auch klar
daß in der Tat die im Auslande erhoffte Entſcheidung der
dentſchen Wähler zugunſten der internationalen Sozialdemokratie
und des Fraktionsegoismus des Zentrums eine Schädigung
des Anſehens und eine Gefährdung des Friedens des
dentſchen Volkes bedenten würde

Der Reichskanzler ſchließt mit den Worten Mögen alle
nationalen Elemente von der konſervativen Rechten bis zur fort
ſchritilichen Linken ohne Anſehen der Religion bei den Wahlen
ihre Sonderintereſſen zurückſtellen hinter die nationale Pflicht
und Schuldigkeit

Beiſetzung der Königin von Hannover
Gmunden 20 Jan Geſtern abend wurde die Leiche der

Königin von Hannover nach dem im Schloſſe befindlichen
Maunſolenm übergeführt wo die Beiſetzung erſfolgte Der
Trauerfeier wohnten nur die leidtragenden Anverwandten die
herzogliche Beamtenſchaft und die Herren aus Hannover bei
Jm Mauſoleum ſprach Pfarrer Koch ein Gebet worauf er die
Einſegnung vornahm

Hamburg 20 Jan Der Verein Hamburger Reeder
beabſichtigt unter dem Namen Verband der Schiffahrts und
Hafenbetriebe von Hamburg und Altona einen engeren
Zuſammenſchluß aller am Hafenbetriebe beteiligten Unter
nehmer herbeizuführen um den Hamburger Hafen zukünſtig vor
verbängnisvollen Störungen durch etwaige von den Hafen und
Transportarbeiterverbänden inſzenierten Streik zu ſchützen Die
konſtituierende Verſammlung des neuen Verbondes der eine be
ſondere Gruppe des Arbeitgeberverbandes für Hamburg Altona
bildet findet am 24 Januar in der hieſigen Vörſe ſtatt Der
zu bildende Verband der neun Unterverbände umfaſſen wird
wird ſeinen Sitz in Hamburg haben

Zarskoje Selo 20 Jan Jn Anweſenheit des Zaren und der
Zarin würde geſtern das Feſt der Waſſerweihe mit darauf
folgender Parade abgehatten

Leitung Otto Sonne
Bexrantworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

jur den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch inr
den Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Heudel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerhe und Verkehr

Kali Bohrgesellschaft MIoltkeshall zu Kalle a Am
15 Januar d J standen die Bohrungen in folgenden Teufen
Bohrung X 480 m im Röth Bohrung XII 459 m im Röth Bohrung
XIV 492 m im Röth Bohrung XVII 392 m im unteren Wellenkalk
Bohrung XIX 328 m im dlergel mit Gips Diese Bohrungen werden
voraussichtlich sämtlich in einigen Wochen bei Teufen von 550 bis
600 m salzpfündig werden Bohrung VII stand bei 878 m im
Zechstein so daß nach Ansicht der geologischen Berater das
jüngere Steinsalz unter dem die Edelsalze lagern täglich zu er
warten steht In Bohrung XX die bei 286 m schon im unteren
Buntsandstein steht sind nach Lage der durchsunkenen Schichten
zu urteilen die Rötsalze wie bei Hohrung VII weggewaschen Der
Vorstand hat daher begründete Hoffnung das jüngere Steinsalz
und die Edelsalze hier in erheblich geringeren Teufen angzutreffen
als bei Bohrung VII Um diese Bohrung XX herum gruppieren
rich fast sämtliche noch zu streckende acht Felder so daß dieses
Gebiet für den Abbau das aussichtsreichere zu werden verspriceht
Gestreckt und verlichen ist ein Normalfeld der Bohrnng und
Stammmutung III auf den Namen der Gewerkschaft DIsa
Die Risso zur Verleihung von weiteren drei Feldern sind au
Grund von Mutungen bei äen Bohrungen V VI und VIII dem
Oberbergamt Ilalle a 8 eingereicht worden Die Gesellschaft hat
also wenn alles gut geht 12 Normalfelder zu erwarten Die Ver
leihungen sind beantragt und werden für neues Mutungen noch
beaantragt werden auf die Namen des Vorstands Vorsitzenden
Direktor H Seiffert Halle a und des stellvertretenden Vor
sitzenden Justizrat Alb Herzfeld zu Halle a die sich ver
pflichtet haben alle Rechte und Pflichten hieraus an die Kali
Bohrgesellschaft Moltkeshall und an die Gewerkschaft Elsa nach
beendigter Verleihung der Felder abzutreten Diese Form mußte
gewählt werden weil eine Bohrgeselischaft keine rechtskähige
Gesellschaft ist und daher auch keine Verieihungen beantragen
kann

HRallesche Straßenbahn Aktiengesellschaft a2u Halle Der
Aufsichtsrat hat beschlossen für das Geschäſtsjahr 1906 die Ver
teilung von S Proz i V 62 Froz Dividende in Vorschlag zu
bringen

Die Schokoladen fabrik Gebrüder Böhme G m b in
Delitzsch wurde mit einem Kapital von 600,000 M in eine Aktien
gesollschaft ninge wandelt Den Vorstand bilden Albert Böhme
Leipzig und Franz Böhme Delitzsech

Rio de Janeiro 18 Jan Wechsel auf London I6

Wochenberleht über den hlarkt für Borgwerksantene
Kuxe mitgeteilt von

8 Zieolenziger Bankgeschäft Berlin und Essen a R
Im Vergleich zur Vorwocho zeigte dor Kohlenkuxenmarkt in dem

zu Bericht stehenden Zeitabszchnitto eino wesontliche Belobung ädlo
durch besonders uwfangreicbe Umsütze in einigen Mittelwerten horvor
geruten wurde

la schweren Werten war die Tendonsz gotellt
Von Mittelwerten interegslerten Augusto Viktoria bis 14,000 M

und vor allem IAngenabrahm dio boi Knappem Angebot von 2900 N
auf 30,100 M emporsehnellten um später wieder auf 10,000 M naeh
vwu geben Oute Meinung bestand für Carolus AMagnus bis 7000 M
Eintracht Tietbau bis 7725 Das Hauptinteresso lonkton jedoch Kalsor
Friedrich auf eiech die boi Beriebteabgarg mit 4500 DI beschllebon
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Pul Seſaursell ch Co
Kommanditiert von der Anhalt Dessanischen Inndesbank

Halle aS Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg

e GrosseGeld Lotterie
Unter Staatsgarantie

In ganz Deutsehland erlaubt
Ziehung am t Veobr 1907

Hauptgewinne

300 0002 5 OO O
O O 00O

XL
u s W u 8 WI Nur bare Geldgewinne

S u emr 10 6 S 50
Bestellungen geschehen am besten
durch Postanwelsung auch unter

r

c

h

An umd Verkauf von

ausländischen Banknoten

Neigungs u Aſtungs nlagen
Trockeneinrichtungen fur alle Zuecke Koch und

Sachsse Co Halle s

Oheek
onto Corrent Verkehr

Weehsel

Domfaillstelle für Wechsel
Einlösung von Coupons etc

Wertpapieren

und Geldsorten

aller Art

Waschkeülüchen Badeeinrichtungen
Mehr alle 1000 mm Betrieod

Alteste Helzungafſirma am PVIatse
Cwelggerehatte Breoden and Beothen Oo/Sohl

Hachnahme und sind zu richten an
I Bank u LotArthur Heiber terte gesehatt

Rraunzchweig 2053
NB Auskffihrl Prospekte werden S

J jeder Sendung beigelegt auf
I Wunseh aneh vorher versandt

80 Kutſchwagen neue moderne und
wenig gebrauchte Landauer Phastons
Conpés Kutſchier angden Ponywagen

4

4

Dogcarts nur lIa Fabrikaten Geſchirre
Berlin Luiſenſtr 2t Hoſfſrehulto

len vin als Receleatsaza n wWaalt am Kgl Amts u Landgerieht

in Halle a S zugelassen
Mein Rureanu befindet sich IroS e Strass o O G

in den früher von Herrn Justizrat Otto innegehabten Räumen
Ssprechat Werktäglich ausser Sonnabenäs 6 Uhr
Bureaustanden 1 und 6 Uhr Fernsprecher 1715

Du en a
8Blektrische Licht

J und Kraft Anlagen
e Hausansohlüsse

an das städtische Elektricitätswerk
Rntsehläge über zweckmüässige Anordnung

der Aniggen sowie Auskünfte üher die Kosten
der Installation und über die laufenden Be
triehs Ausgaben werden in meinem Bureau
Geintatraune 28 bereit willigst und kostenlos
ertheilt

S Rast Plektrotechniker
Telephon Mr 169

dratzhee 8 Steiger
Ho fliefernanten

Juaweliere und Hdelsehmiowde
in lie a S ostatr 8

cS r
Königl Griech Hoklieferanten

J e wo F e e s J i r v 7 rc S e re e e el

Se

in vornehmen aparten Ausſührungen

S S Z SIIIAm Riebeckplatz
Einige vorzüögliche wenig benuatzte Pianinos sehr

preis wert

Grösste Hallesche Iausschlachterei
mit MotorbetriebX Boernharä Borgis IIalle a Depgles

e Jeden Hon tag und Donnerstag

G ältHochfeine Wurst waren
s aus nur reinem friſchem Schweinegut

Fornazpr
1838

der Zubereſftung efner wohlsehmeckenden
Tasse Kaffee beruht in der Verwendung
von Wehbers Carlsbader Kaffeegewilrz
Nur einzig echt von Otto E Weber
Radebeal Dresden Zu haben in Koloniai
waren und Ka feegoschäften Droven
und Delikateesrenhandlungen

r e m e h

KLAVIERSPIEL APPARAT COHASE BAKER
S Gester amerikan zu 1250 und 900 M a 8ERLIN W 8 Friedrichstr 1742 ca

Alleinverkanf für Halle a/S und Reg Bezirk Wersebnrg
bei Balthbanar Döli Halle a S Grosse Ulrichstr asse 33

e ehez NOTENROLLEMN
o Uber 3000 Bis 50 biſiger als and W
S Passen auf alle Apparate mit 65 Tönan

Preußiſcher Peamten Verein
in Hannnvber

Protektor Seine Mojeſtät der Kaiſer
Billigſte Lebensverſichernngs Geſellſchaft für glle deutſchen Neiches
Staats und Kommungalbegmte Geiſtliche Lehrer Lehrerinnen Rechtsan
wälte Aerzte Zahnärz e Tierärele Junge ienre Architekten kaufmänniſche

und ſonſtige Privat Begmte
Verſichernngsbeſtand 288 294 968 M
Vrrmög nebeſtand 98 006 000 M

Ueberſchuß im Geſchäftejahre 1905 3 063 767 M
Alle Gewinne werd m zugunſten der Mitglieder der Lebensverſichernng

vernendet Die Zahlung der Dividenden die von Jahr zu Jahr ſteigen
nnd bei Verſichernngen ans dem Jahre 1877 bereits 80 bis 906 der
Jahresprämie beiragen beginnt mit dem erſten Jahre Vetrieb ohne
bez blte Agenten und deshalb die nedrigſten Verwallungskoſten aller
deutſchen Geſellſchaſten

Wer rechnen kann wird ſich davon überzengen daß der Verein unter
allen Gefſellſchaſten die günſtigſten Bedingungen bietet

Zufendung der Druückſachen erfelet guf Anferdern kfoſtenfrei durch
Die Direktion des Prenſtiſchen Beamten Vereins in Hannover

Bei einer Drückſachen Anſordernng wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen

Sohule für Zuoker Industrie
zu Braunſchweig

Frrichtet 1872 Vom Staate ſubventionierte Lehranſtalt Erweitert
1876 Bisberiger Beſuch 1299 Perſonen Vrginn Vorkurſus 12 Februar
Hauplkurſus 28 Februar 1907

Die Direktion Prof Dr Frühling und Dr Rössing

5 5 J 7 3Zuschneidelkursus in ünlle
Die Londoner Tailer Cutter Akademie London W erteilt in Hnile einen

ſechswöchigen Bnſchueidekurſus für
Herren und Damen Schuneiderei

er Beginn am Z Febrnar 1907

nommen Sotel Gold Schiffchen bei H
Hienner ZuichneideeFachlehrer

2 c m

l oder Plan

die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

S 28065 Exemplare verkanft
Soeben 29 360 Tauſend erſchienen

Der Umgang
in und mit der Hesellschaft

Von M en l BEBZ es e e
9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage

Okltav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4
Die Vielſeitigkeit des Juhbaolté ergibt nachſtehende Ueberſicht

1

Vorwort Auga der Familie Geburt undJ n gemeine s Anſtand Natlir Taufe Die Konſirmation Die
lichkei und Unterordnung Vom Verlobung Der Polterabend
Takt Die Traunnng Die HochzeltPerſföntiches e Holt Todesfall Veerdigung TrauerKönpers Die m n VLogierbeſnch Triutgelder Dienſtboten

Die Tollette
z Aus der Geſellfchaft Der Ve

ſch E nlad ungen Der Empfang
Aus der Oeffentlichkeit ImTheater und Konzert Im Gaſt

hans im Caſfs Anf der StraßeDas Vorſtellen Die Befnchs Ueber das
elfen e

haltung Anredeformen All
gemeines über den Umgang mit Verſchiedene s Etwas liber Ge
Damen Winke zur Brherzigung ſchenukfe Der briefliche Verkehr
ſlir junge Mädchen Vel Tafel Ueber Etfkeite bei Hoſe Allerſe
Der Ball Minſikallſche Vorträge Sport Unterhaltungsſpiele Wetten

Dramatiſche Anfſührnngen Zur Geſchichte des Tanzes
Lebende Bllder Maskenball Neue Geſellſchaftstänze
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